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Der Laubaniſche
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*4*as ſind nunmehro drey Jahre, ſeitdem ich, an dem jahrlich gewohnlichen Schul
feſte, bey den damals veranſtalteten offentlichen theatraliſchen Geſpruchen,

E den geſegneten Urſprung Taubans aufgefuhret. So viel unverdienten
n Bepfall dieſe geringfugige Vorſtellung erhielte; ſo gad man mir gleich—

deſto weniger etwas ſehr wichtiges, namlich das erſte, und noch iezo ſtehende aiteſte Haus in
Lauban, den ſo genannten Ziehpanz vergeſſen, von welchem doch noch heute zu Tage uberall
ſo viel geredet wurde. Dieſet Vorwurf ſchien mir allerdings einiger Aufmerkſandeit wehtt,
und ich machte mich daher zu gleicher Zeit anheiſchig, dem ſo gar betrachtlich ſcheinenden
Ziehpanze einmal bey anderer Gelegenheit eine eigene dergleichen offentliche Geſprachs-
und Redubung zu widmen. Autein war fur Schwierigkeit hab ich nachher gefunden, mein
Verſprechen zu halten!  Was ich mir auch fur Muhe gegeben, die wahren Umſtande des
raubaniſchendiebpanzes in ihrer erſten Duſternheit ausfundig zu machen: ſa mußte ich doch
die ganze Geſchichtskunde davon, auf etlichen ſchlecht gegrundeten, und noch ubler zuſam
menhangenden Muthmaaſungen beruhen laſſen. Alles, was ich davon zu ſagen im Stan—
de war, war dieſeß, daß das von ſeinem Erbauer angeblich ulſogenannte erſte Haus in Lau
ban, der Jiehpanz, aus einem ziemlichen Grade der Wahricheinlichteit, zwar der Ehre
nicht unfahig ſey, fur das alteſte in den Ringmauern Laubans angeſehen zu werden: allein,
daß deßwegen ſein Urheber eben dieſen wunderlichen Nahmen gefuhret; oder was man dieſem
Nahmen fur eine eigentliche Worterklarung zu geben habe, das blieb ſchlechterdings was un

ſſerweisliches —D,, wuee bin 3gewi er maane coſZah von verſchiedenen angeſthenen Gonnern und Schulfreunden aufs
auch die es rneur um den Ziehpanz gemahnet worden; ot ich mir. gleich zu den heurigen Vorſtelluũgen
bereits einen ganz andern Stoff auserſehen hatte. Und ich ſehe mich faſt genöthiget zu Be

friedigung Jhres Verlangens ein ubriges zu wagen. Dem zu Folze habe ich alſo einen
Verſuch gethan, die ganzen Vaterlandsgedanken von dem Laubaniſchen Ziehpanze in eine
Erdichtung einzukleiden; aber doch dieſelbe ſo einzurichten, daß. die dabey ſo nothige ſittliche
Erbauung nichts von ihren Fotdettmgerr drnrrnter verlichern invchte: gefere auch, daß man
den Regeln des Theaters in manchen Stucken, ſonderlich in Abſicht auf die Anzahl der Per

ſonen und Anttritte. einen kleinens

Und aſfs ẽrſcheinet danmn det ant ſeihm nicht uberall, ſo zu reden, nach dem Labe p

etwas ehrwurdiger Anſehen geben wird. Denn n
der ſich bisher in der Grube ſon

acaerled; wunderlichen Fabeln unterwerffen muſſen, beh

2 7ν öî  mÊÊ auανννt. Hauvtſaächlich aber habe ich nur ſeinen
ſeſner Nachkemmenſchaft in deſſedne redit zu ſchen, als ihnr etrvann der erdichtete und ver

an nnn u, wie ſie das Andentken ihres verdienten und ehrwurdigen
Altvaters, und ſeines noch iezo ſtehenden Hauſes nicht nur aurrecht erhalten; ſon
dern auch, in Vergleichung ſeiner und der ietzigen Zeit, zur Löd, Dankund Ge
bethspflicht erbaulich anwenden ſollen. Wite weit ich hierinnen meiner Abſicht Gnu
ge gethan, davon mogen meine Lefer aus dem hier beygefugten Entwurffe ſelber-urtheilen:;

und hier iſt derſelbe.

n

co l ff! en Anfang machen erſtlich Apollo und die Neun Muſen, zu welchene ſich

L en vor au igdas unſchuldige Vergnugrn, ats eine junge Schaferinn mit einem Lamme, geſellet;
und entdecken etwas von den Abſichten der ganzen Veranſtaltung, welche hernach der or
dentliche Vorredner. Chriſtian Wolfgang Crell, v. Frankfurth, in einem don ihm ſelbſt

f tigten und nirht übel gerathenen Vortrage, in gebundener Schreibart, weiter aus-

ſondern Auftritten.

4. Abtheilungng
Soll darthun, daß das erſte Haus in Lauban, ſo ſchlecht es auch ausſiehet, ſo

wohl als ſein Erbauer, dennoch eines guten Andenkens wurdig ſey.
die Wißbegierde und die Aufmerkſamteit, laſſen uber eben dieſen

ewatz hte Gedanken gegen einander aus. eet
»1

JJ. Wißbegierde und Aufmerkmmkeit fragen das nunmehro auftretende Lauban ſelber
um den Urſprung dieſer Stadt; konnen aber noch zur Zeĩt ſchlechte Gewißheit ethalten.

222
—A. Der Jiehpanz ſelber ſteiget als ein Schatten aus der Erde herauf, und unterredet

ſich mit Lauban eben davon. Aus welchem Geſprache denn unter andern auch ſo viel er—
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ver erfuhret. und den auftretenden Perſonen ein geneigtes Gehor ausbittet.eHierauf folget die ganze Handlung in nachgeſetzten dreyen Abtheillungen, und deren.be 7



hellet, daß der Erbauer und Beſitzer dieſes erſten Haus einen ganz andern Nahmen gefuh
ret habe; der Nahme des Ziehpanzes aber erſt nach der Huſſiten Zeiten aufgekommen ſey.

JO. Das gute Andenken, der KRuhm, der Dank und die Gebeths-Andacht ſuchen Lau
ban, in den erbaulichen Betrachtungen uber ſeinen erſten Urſprung zu unterhalten.

V. Nachdem Lauban abgetreten, ſtellen die ubrigen Viere, mit der Kirchenverfaſſung,
der Policey, und dem q.tusweſen von denen hieher gehorigen Pflichten uberhaupt ünd
ins beſondere, eine ſorafaluige Unterredung an, und ſonderlich davon, doß Lauban, wel

ches mit dieſem Jahre zugleich das neunthalbhundertſte ſeines Daſeyns angetreten, daſſelbe

zu einem Jubeliahre machen konne.VJ. Policey, Rirchenverfaſſung und hHausweſen ſehen hierauf etwas ſorgfaltiger in die
alteſten Zeiten zurucke, und beſchtieffen!zuglelth, eine von Lauban bereits gewunſchte,
offentliche Freudensbezeuqung zu verauſtalten.

VJ. Der Zitehpanz giebt ſich der Policey und dem ausweſen; zugleich aber auch ſeine
Therwunderung uber die, vielen angetroffenen Veranderuagen in Lauban zu erkenneun.

VJJJ. Wutzwunder, ein erdichteter ietziger Nachbar, laßt ſich mit dem Jiehpanz, dem
er unwerhoft aufſtoſſet, in ein Geſprach ein; und dieſer unterſagt ihm, den Nahmen

Z h ls weiter zu nennenJie panz iemaJ Ziehpanz erfahrt ohngefahr von der Kirchenverfaſſung das angeſtellte Gedachtnißfeſt.
9x. Die Birchenverfaſſung alleine lußt einige beſondere Gedanken daritber aus.

Beziehet ſich ins beſondere auf die Lobe uud Dantpflichten bey dem Andenken
4 2
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ſchen Worſicht fur die bisher genoſſene Guthe Lob und Dank zu ſagen.
VJ. Der Betrug, als ein Jude, und der dumme Wahn, als ein Bauer, nebſt der Leicht

A aſ  i AA (Êò ν PauBermen aber fhr ſchlecht dant an.
V. Berrug, MWahn und Leichtglanbigkeit wollen in den Kellern des Ziebpanzes

Schatze ſuchen,
VJJJ Witzwunder, aiß ein Nachbar, glaubt ein naher Recht dazu zu haben, und

kommt deſwegen mit den erſtern zu Handeln.Jæ. Det Ziehpanz ſelbſt unterbricht dieſes Gezanke; doch laßt ſich Witzwunder, da dit

andern fliehen, mit dem Ziehpanz alleine in eine Unterredung davon ein.
X. Der Ziehpunz ſelbſt laßt uber dieſe Thorheit ſeine Gedanken aus, und wird von der auf

tretenden Betrachtung darinnen beſtarket, welche letztere endlich dieſe Handlung mit der
Abſingung einer beſondern Ode vom Ziehpanze beſchlieſſet.

lll. Abtheilung
Zielet auf die Nothwendigkeit derGebethsfolge, in Abſicht auf Laubans kunftiges

Wohlergehen. Und eben hiervon unterredet fich in den erſten funf AuftrittenJ. Die Religion mit Andacht, und Kirchenverfaſſung; JJ. mit der Policey und dem

Hausweſen; JJJ. mit der Zuverſicht und dem getroſten Muthe: davon jene den
Zweiffel; dieſer aber das Schrecken gebunden hinter ſich herfuhren, und endlich JV.
mit Laudan ſelber; welches letztere V. anfängs von Gottesfurcht, Gehorſam und
Eintracht, die ſich einander an einer Blumenkette fuhren, und zuletzt von der Wobhifahrt
vierinnen deſonders beſtarket wird.VJ Gottesfurcht, Gehorſam, Eintracht und Woblfahrt reden hiervon erſtlich un

te weiter; ſodann ſetzet VWIJ. die Woblfahrt dieſe Betrachtung mit der
S und dem Unkerrichte; dieſe beyde aber VJJJ. mit vier Burgern fort.

Jw. r Burger fallen hernach auf andere Discurſe, und werden darinne  von
de nze geſtohret, mſt welchem ſich gleichwohl R. einer davon in ein furchter



liches Geſprache einlaßt, welches hernach auch XJ. der Betrug thut, der aber RJJ.
mit dem Wahne und der Leichtglaubigkrit; und XJJJ. mit dem obigen Nachbar,
wegen der Schatzgraberey, in Verdruß geruth; worauf XJV. dieſer von dem Zieh—
panze wegen verſchiedener Dinge befraget, zuletzt aber dennoch unfreundlich abgefertiget;

KLauban ſelbſt aber XP. von eben demſelben noch um eine beſondere Unterredung mit
ithm, angeſprochen wird. 4xXVJ. Kirchenverfaſſung, Policey und Hausweſen, Gottesfurcht, Gehorſam und

Eintracht geben Lauban eine neue Verſicherung ihrer Treue und Hulffe; da unterdeſſen
xXVJ. Andenken, Dank, Ruhm und Andacht zugleich auftreten, und eine Flamm—
ſaule errichten, woran ſie nebſt dem ſtralenden Gottlichen Nahmen, auch das Bruſtbild un

ſers glorwurdigen Koniges, und unter demſelben das Laubaniſche Wappen befeſtigen,
und dabey eine beſondere Ode abſingen; worauf XVJJJ. Wißbegierde und Auf
merkſamkeit; ſo dann RJ. die vier Menſchen-Alter, unter dem Character der viet
Jahreszeiten, dieſe Seule unter den brunſtigſten Wunſchen betrachten, bis endlich
Zx. Lauban, und zugleich das Gedeyen von oben, nebſt dem guten Glucke dazu kom
men: da denn die beyden letztern das Schrecken und Ungluck mit Ketten an die Pyra
mide anſchlieſſen; worauf XXJ. Gedeyen, Muth und Zuverſicht, Lauban noch fer
ner auch aufs Zukunftige beherzt; ein zahlreicher Aufzug der aller in Lauban befind

lichen Lebensarten, XXJJ. der ganzen Vorſtellung ein Ende nachen; Zu welcher wir
nunmehro aller vornehmen patronen, Gonner, Wohlthater und Freunde hoch-und
werthgeſchatzte Gegenwart uns den 15ten dieſes, Nachmittags um 2 Uhr auf dem
hieſigen Schultheater; zugleich aber auch ſonſt Deroſelben liebreiche Geſinnung ge

horſamſt und ergebenſt wollen ausgebethen haben. GOTT ſegne das liebe Lauban noch
ferner! Geſchrieben daſelbſt den 13. Junius 1751.

Nahmen der auftretenden und redenden Perſonen aus allen Ordnungen.
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goh. Chriſtoph Streit.
Joh. Friedrich Caſparh.
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Chriſtian Wolſgang Crell.
Jo yann Chriſtoph Antelmann.
vio )ann Heinrich Walpert.
sto yann Chriſtian Schubert.
gohnnn Chriſtoph Hahn.
Vohann Siegmund Schrick.
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Carl Samuel Liſchwitz.
goh. Michael Borner.
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Chriſtoph Heinrich Herbſt.
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Gottkob Borner.
Gottfried Hauptmann.
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Joh. Gottfried Trautmann.
Gottlieb Ludwig.

goh. Heinrich Bergniaun.
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Traugott Koſcht.
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Joh. Gottfried Gemert.
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Havid Samuel Stolle.
vron. Gottfried Beckert.
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Joh. Gottlieb Schwarz.
Samuel Gottlieb Schulze.
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Joh. Gottfried Bellert.
Joh. Jeremias Kriedel.
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Carl Gottlob Hintzke.
Joh. Gottlob Grunder.Chriſt. Gotth. Benjam. Morus.

Joh. Friedrich Reißig.
Carl Traugott Prox.
Joh. Gottſtied Pezoldt.
Auguſt Benjam. Scholz.

Chriſtian Gottlob Muhl.
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Gottlob Martin.
Joh. Chriſtoph Rohr.
Joh. Gottwald Stark.
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h

Chriſtiau Richter.
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Joh. Gottlieb Jungling.
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Carl Siegm. Dietrich.
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Samuel Wilhelm Secdtl.
Joh. Gottfr. Schutze.
Carl Gottfr. Grafe.Chriſtian Traugott Nig
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